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MOBILE BECRUITING Gewerbliches Recruiting

Kurzsprint zum Facharbeiter
lm gewerblichen Arbeitsmarkt bleibt keine Zeit für eine lange ,,Time-to-hire" durch Sammlung und

Prüfung von komplexen Bewerberdaten. Das Ziel ist die kurzfristige Besetzung kritischer Positionen.

Mobile Kurzbewerbungen hellen dabei, diesen Prozess deutlich zu beschleunigen.

. ie vielfäch beklagte Problemlage rund
. um die Rekrutierung kommender

Führungskrätte jst nicht neu: Recruiter

und Dielrst]eister gleichermallen ächzen

unter der Last des viel diskutierten Fach

kräftemangels. Und Lctztgenannte schaf-

fen sich so gleichzeitig eiD vielverslre
chendes Geschäftsf'eld die Botschatl an

Arbcitgeller: Nur \'ver kontinuierlich sucht,

entgeht dcm ,,War f0r Talents". [iemeint
ist damit alicrdings immer und ilr erster

Linie der Nlangel an akadcmischcn Fach

kräften, deren Rekrutierungsprozess

extrem aufivendig ist und bei bestimm

ten Profilen gut und Berne sechs bis acht

Nlonate verschlingt.

Diese lange Zeitspanne ist l1icht zuletzt

l,,lt" "in"r Tahrz.hnt" alt"n R"lrutio-
rungspraxis, die sich letztiich nioht auf

wirklich lreue, inroyative Methoden der

litarbeitersuche cinlässt. \Venn wir ehr

lich sind. hat sich die Mitarbeitersuche

seit Ende der' 1990crJahre zwar weitge

herd ins Internet verlagert, ist im Grund

satz allerdings unverändert geblieben.

Die Ansprache der Bewerber über Stel

lenanze ger [unktioni"n l'pula no, h t^iF

iD den seligen Zeiter, als der Slellenan

zeigenteil der Tageszeitungen noch so

dick war wie das örtliche lelefonbuch.
\llern d,15 Med'Jn hal ..ir h rerjirrlprt

Gewerbliche Stellenbesetzung
unter Zeitdruck

Nach wie vor veröffcntlichen Viele Arllcit-

Spbpr ih e Srpllpn rulpin.m Rphrutip

rungsmarktplatz, zahlen dafür ein Ver

öffentlichungsholorar, das a[ eineD

bestimmten Zeilraum gekoppelt ist, und

warten ansrhließend nach dem altgedien-

ten ,,Post and Pray'rPrinzip aufdie lle\{er-

bungen. Diese überalterte Praxis soheint

[un vor einem naohhaltigen Paradigmen

wcchsel zu stehen. Denn \vähren{l viele

Arbeitgeber das !chu,erfällige Verfah ren

bei akademischeJr SpitzenkräfIen imrner

noch pmktizicren, de[ke[ sie bei ge$erl)

liLhen \'b-irskräfr.n um. Irje \litarl'pi
tersuche in diesem ganz spcziellen Seg

ment, das immerhin rund z\,!ei Drittel der

ArbeitskräfIe beheimatet, steht vor ganZ

andere]1 Herausti]rderungen. Irür cine lan

ge ,Jime to hire" wie bei liührungskräf

ten mit akademische]] Hiltergrund eben

Usus bleibt hier keil]e Zeit. Clelvelbli

che Nlitarbeiter werden oft dringlich
gesucht und die Stellen müssen entspre-

chend schncll besetzt $,erden. Äusfälle

sind direkt in den Bilanzzahlen der Unter

nehmen ablesbar - cil-I klarer,q.uftrag an

die Personalabteilungen.

Electrolux: ln einer Woche

zum Techniker

Die Firma Elec[[olux, weltweit führender

Hersteller von Haushaltsgeräten (unter

andpr"m r n \larLon rrie \fC, /,rnu<si
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oder Zanker) mit mehr als 61000 Mitar
heitern in über 150 Ländern, ist mit uns

einen neuen Weg gegangen, um wichti-
ge Nlitarbeiter aus dem gewerblichen

Bpreir h zu linden und ein/usLellen. Line

kritische Funktion fur das Unternehmen
llekleiden Servicetechniker mit elektro-

rechdscher Ausbildung, die die Repara-

tur von Hausgeräten beim Endverbrau-

cher termingerecht umsetzen. ,,Das sind

Positionen, die schnell besetzt werden

müs.l.n, da sje l.ng mitaktucllen Aufrrä-

len \erbundPn sind. DpswegAn sinJ r\ir
in diesem Bereich immer auf der Suche

nach Recruitiflg-Alternativen, die dieses

Tpmpo Bcr'\ährlFislpn können. honrent io

nelleJ0bbörsen oder ähnliche Kanäie sind

da nicht immer so aufgestellt, wie wirdas
bräuchten, um schnell passende Bewer

ber zu generieren und neue Mitarbeiter
einzustellen", erklärt Anja Ullrich, Talent

-{cquisition Partner bej Electrolux.

Diese Herausforderung ging Electrolux
gemeinsam mit mobilelob.com an. Der

Ansatz: das Thema ,,Mobile Recruiting"
endlich wirklich zu Ende denken. Die MiL
arbpilersu(he \\urde \on der Aussrhrei
bunS bis zum kompletten Bewerberma-

nagement komplett über das Smartphone

abgewickelt. Im Zentrum stand dabei die

Erfindung der mobilen Expressbewer

bung, die per Smartphone innerhalb von

fünfMinuten, nachdem ein Kandidat sich

tür eine Stelle interessiert, bereits auf
dem Tisch des Personalers liegen kann.
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Anja Ullrich von Elektrolux: ,,Mit dieser

auch für uns neuaftigen Methode haben

wir in einem speziellen Fall in sage und

schreibe sieben Tagen einen neuen Mit
arbeiter eingestellt. Auch andere rleue

Mitarbeiter wurden in einem ähnlich kur-
zen Zeitraum eingestellt."

Zum Yergleich: Im gewerblichen Bereich

Iiegt die Spanne von der Ausschreibung

bis zur Unterschrift unter den Arbeits
yertrag oft bei rund 50 Tagen, was Arbeit
geber nicht nur Zeit, sondern potenziell

auch Umsatz kostet.

Schneller, günstiger rekrutieren

Auch in anderen Berufsfeldern konnten

Expressbewerbungen Einstellungspro
zesse beschleunigen, so etwa in der aus

HR-Sjcht oft schwierigen Callcenter
Branche. Die D+S Communication Cen-

ter GmbH aus Münster. mit mehr als

3000 Mitarbeitern eines dergrößten Tele

fonmarketing Unternehmen Deutsch
lands und insgesamt an neun Standor-

ten innerhalb Deutschlands zu Hause,

suchte neue Mitarbeiter im In- und Out-

bound für den Unternehmensstandort
Münster. Und das unter erschwerten
Bedingungen, weil in Münster mit einer
Arbeitslose[quote voIl drei Proze[t nahe

zu Vollbeschäftigung herrscht und daher

mögliche Kandidaten nur schwer von

einem Berufs oder Arbeitgeberwechsel

in die als unattraktiv geltende Callcen

ter Branche zu überzeugen sind. Inner
halb von drei Monaten wurden 37 Kurz

bewerbungen gesammelt, von denen viele

Kandidate]1 schließlich auch eineo
Arbeitsvertrag unterschrieben.

Für den 0utsourcer Ar\ttu kunnLen \ ir
miL mobilcn Bet\crbungsoptionen in \ ipr
Wochen 2B Belverber generieren, wovon

wiederum mehr als 90 Prozent aufgrund
der gezielten Ansprache über soziale Netz-

werke wie Facebook den Anforderungen

entsprachen und schließlich auch zum

Interview eingeladen wurden. In dieser

sehr kurzen Recruiting Phase rvurden

immerhin sieben Kandidaten eingestellt

im Vergleich zu den Rekrutierungskos

ten der Vergangenheit ein deutlicher Fort-

schritt.

Das Profil entscheidet

Sicherlich: Mobile Expressbewerbungen

mögel] für weite Teile des akademischen

Arbeitsmarktes; der komplexe Anforde-

.ungsprofile benötigt, derzeit noch nicht
geeignet s"in. le detrillierrer die Anfor-

derunSen, desto komplexer wird in der

Regel die BewerbuII9. Im gewerb]ichen

Arbeitsmarkt geht es aber um Schllellig
keit und die Erfüllung vol] eirligerl zen

tmlen Anforderungen. Die mobile Express

bewerbung erfüllt diese und kann daher

die Rekrutierungspraxis im nicht akade

mischen Kandidaterlsegment nachhaltig
verändern. Das Mediennutzungsverhal
ten der Kandidaten wid bedcksichtigt,
die Mitarbeitersuche wird beschleuniSt

und df,mit slnkel \\iederum die Rerrui
ting Kosten.

So gehl mobiles Blue-Collar-Recruiting

L Stellenanzeiger werden über soz ale NeDwejke - etwa als tacebook Ad verötfent ic1r.

2. Der Kandidattippt auf dern Smaiiphone auf das Angebot und zelgt damit sein lnteresse an.

3. Automatisch wird er in den Bewerbungsprozess geleitet. Hier beantwortet erfünf bis zehn Fragen,

die das Recruiting-Team vorher fesigelegt hat. Dazu gehören für den gewerblichen Arbeitsmarkt
entscheidende Einstellungsfragen wie ,,Verfügen Sie über einen Führerschein?", ,,Haben Sie die

mittlere Reife erfolgreich abgeschlossen?" oder,,Sind Sie bereit, im Schichtbetrieb zu arbeiten?".

4. Diese werden in kürzester Zeit per mobiler Kurznachricht oder Sl\,1S beantwortet. Frage

aufs Display, Antwort per Kurznachricht. Damit ist die Expressbewerbung abgeschlossen.

5. lst der Bewerber für den Arbeitqeber interessant, folql die Einladung zum Vorstellungsgespräch
und bei Eignung idealeMeise dessen Einstellunq.

Stelren Manes,
GrüDder und Geschäftsf ührer,

mobileJob.com, Berlin,

steff en.manes@mobilejob.com
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